
„Es ist wichtig,
dass gut
erreichbar im
Herzen Mag-

deburgs die medizinische
Versorgung der Menschen
sichergestellt wird.“

Karl Gerhold, Inhaber der Getec Gruppe

Dienstag, 29. August 2023 13Volksstimme

Neue Ecke fürs Altstadt-Quartier
Weitere Praxen sollen in Neubauten auf Areal des früheren Altstädtischen Krankenhauses einziehen

Von Martin Rieß
Altstadt ● Die Bauarbeiten für
den abschließenden Abschnitt
des Altstadt-Quartiers auf dem
Gelände des ehemaligen Alt-
städtischen Krankenhauses ha-
ben begonnen. Im Gange sind
derzeit die baulichen Vorberei-
tungen für eine neue Eckbe-
bauung an der Einmündung
der Max-Otten-Straße auf die
Otto-von-Guericke-Straße.
Diese befindet sich schräg
gegenüber der Einmündung
der Virchowstraße, wo als Eck-
bebauung in den vergangenen
Monaten der Hochhaus-Neu-
bau der Langen Luise in die Hö-
he gewachsen ist.

Weiteres Ärztezentrum
schließt die Lücke

Wie auf anderen Teilen des
rund anderthalb Hektar umfas-
senden Geländes zwischen der
Otto-von-Guericke-Straße und
der Max-Otten-Straße soll hier
die medizinische Versorgung
imMittelpunkt stehen. Es han-
delt sich um eine sechsetagige
Bebauung, die sich in das be-
stehende Ensemble einfügt
und die in den kommenden
Monaten auf der nordwestli-
chen Ecke des früheren Kran-
kenhausgeländes eine Lücke
zwischen den Bestandsgebäu-
den schließt. Für den Neubau

Der Bau am letzten Ab-
schnitt des Altstadt-Quar-
tiers auf demGelände des
früheren Altstädtischen
Krankenhauses hat be-
gonnen. NeueHäuser er-
gänzen das Ensemble.

hatte hier ein nach dem Zwei-
ten Weltkrieg errichtete Flach-
bau weichen müssen.
Investor ist wie in den übri-

gen Bereichen des Altstadt-
Quartiers die Getec Gruppe um
Karl Gerhold. Er sagt: „Wir
schließen hier die Lücke mit
einem weiteren Ärztezen-
trum.“

Platz für Kardiologie
und Plastische Chirurgie

Genutzt werden sollen die
neuen Häuser zum Teil zur Er-
weiterung der bestehenden

medizinischen Einrichtungen.
Doch auch neue Bereiche kom-
men hinzu. Verträge und Ver-
handlungen gibt es mit einer
Plastischen Chirurgie, mit
einer medizinischen Vorsorge-
einrichtung und mit einer Kar-
diologie. Der Einzug der ersten
Nutzer ist für das Jahr 2025 an-
gedacht.
Städtebaulich wie inhaltlich

wird mit der Investition eine
Lücke im Ensemble des Alt-
stadt-Quartiers geschlossen:
Bereits in Betrieb ist auf der
einen Seite als erster Bauab-
schnitt des Gesamtvorhabens
der Getec Gruppe mit Bauab-
schnitt 1 der inTeilen denkmal-
geschützte Gebäudekomplex
zur Otto-von-Guericke-Straße
hin, in dem sich ein Medizini-
sches Versorgungszentrum,
aber auch die Praxen niederge-
lassener Ärzte sowie Versor-
gungseinrichtungen wie eine
Apotheke angesiedelt haben.
Auf der anderen Seite des jetzt
angelaufenen und abschließen-
den Bauabschnitts wird derzeit

noch am benachbarten Bauab-
schnitt gearbeitet. Das eben-
falls denkmalgeschützte Be-
standsgebäude an der Max-Ot-
ten-Straßewird derzeit zu einer
Wohnstätte für Senioren aus-
gebaut: Träger ist hier die Jo-
hanniter Seniorenhäuser
GmbH, die wie die Johanniter
Unfallhilfe Teil des Johanniter-
ordens ist, und ihre erste Mag-
deburger Einrichtung eröffnet.
Mit dem jetzt angelaufenen

Bauabschnitt für weitere medi-
zinische Angebote wird die Vi-
sion des Investors vollendet:
„Es ist wichtig, dass gut er-
reichbar im Herzen Magde-
burgs die medizinische Versor-
gung der Menschen sicherge-
stellt wird“, so die Überzeu-
gung von Karl Gerhold. Der
Standort des früheren Altstäd-
tischen Krankenhauses, das zu
DDR-Zeiten als Bezirkskran-
kenhaus fungierte und in den
1990er Jahren im jetzt am
Standort Olvenstedt zusam-
mengefassten Klinikum Mag-
deburg aufging, ist dabei nicht

allein im Bewusstsein der Men-
schen in der Region von Bedeu-
tung. Vielmehr hat das Kran-
kenhausAltstadt in EuropaMe-
dizingeschichte geschrieben:
Ab 1817 wurden in der „Magde-
burger Krankenanstalt Alt-
stadt“ Patienten behandelt. Be-
deutsam aber vor allem: Im
Jahr 1863 kam ein Operations-
saal dazu, der in seiner Art
wahrscheinlich der erste in
Europa war. Der bis ins Jahr
2003 betriebene Saal wurde mit
abwaschbaren Oberflächen
ausgestattet. Zu der damaligen
Zeit war dies einmalig. Viele
Chirurgen aus ganz Europa ka-
men in die Magdeburger Alt-
stadt um den Operationssaal zu
begutachten.

Gesamtprojekt wurde
bereits ausgezeichnet

In einem ebenfalls bereits
in Betrieb befindlichen Bauab-
schnitt wurde das Altstadt-
Quartier übrigens an der Ju-
lius-Bremer-Straße und an der
Max-Otten-Straße um Neubau-
ten ergänzt, die nicht der pfle-
gerischen und medizinischen
Versorgung der Menschen die-
nen: Der mit dem Preis als
„Bauwerk des Jahres“ des
Architekten- und Ingenieurs-
vereins zu Magdeburg ausge-
zeichnete Komplex beherbergt
das Ibis Styles Hotel, Wohn-
häuser und Parkdecks, die auch
von den Patienten in denmedi-
zinischen Einrichtungen mit-
genutzt werden können.
In das Vorhaben fließen er-

heblich Gelder. Rund 100 Mil-
lionen Euro kostet die Revitali-
sierung des Geländes des frühe-
ren Krankenhauses insgesamt.

Guten Tag,
Magdeburg

Noch ein
Elbfundstück

V or einigen Wochen
hatte ich an dieser Stel-
le über ein mysteriöses

Fundstück vom Elbufer berich-
tet. Mit Hilfe eines Volksstim-
me-Lesers konnte geklärt wer-
den, dass es sich um das Bau-
teil eines alten Elbdampfers
gehandelt hat, das vielleicht
schon 100 Jahre auf demGrund
des Flusses gelegen hatte. Und
was soll ich sagen? Vom jüngs-
ten Elbspaziergang brachten
Opa und Enkel schon wieder
ein verrostetes Metallteil mit
ungewöhnlicher Form mit
nach Hause. Liegt da etwa ein
ganzes Schiff in der Elbe, ge-
sunken vor vielen Jahren?
Doch nach genauerem Hinse-
hen stand schnell fest, dass es
diesmal definitiv nicht von
einem Boot kommt – zumin-
dest nicht als ursprüngliches
Bauteil. Denn die Form hat es
als alte Nähmaschine verraten.
Undwenn die nicht gerade von
einer Schiffersfrau über Bord
geworfen wurde, kam sie wohl
anders in die Elbe.

Magdeburg (vs) ● Die jüngste
Polizeiruf-Folge „Du gehörst
mir“ aus Magdeburg war am
Sonntag die meistgesehene
Fernsehsendung unter allen
TV-Zuschauern ab drei Jahre in
ganz Deutschland. Laut dem
Branchendienst
„Meedia“ verfolg-
ten rund 7,48Mil-
lionen Krimifans
im Ersten die Er-
mittlungen der
TV-Kommissarin
Doreen Brasch
(Claudia Michel-
sen). Der Markt-
anteil habe damit
bei hervorragen-
den 27,6 Prozent
gelegen. Der
ARD-Sonntagskrimi sei dem-
nach mit grandiosen Quoten
aus der Sommerpause zurück-
gekommen.
Platz zwei belegte die 20-

Uhr-„Tagesschau“ mit 6,49
Millionen (25,6 Prozent Markt-
anteil) im Ersten. Danach folg-
te die Berichterstattung über
die Leichtathletik-WM. Zwi-
schen 20.15 und 22 Uhr sahen
4,68 Millionen Sportfreunde
zu. Der Marktanteil lag bei 17,5
Prozent.

TV-Krimi aus
Magdeburg wird
Quotenkönig

Altstadt (vs) ● Hundebesitzer
sollten sich den 17. September
vormerken. Von 13 bis 16 Uhr
lädt der Verein Pfotenfreunde
Deutschland von 13 bis 16 Uhr
erneut zum Abbaden ins Carl-
Miller-Bad ein – und zwar mit
Hund. Die Nutzung beim soge-
nannten „Gassischwimmen“
ist auf das Nichtschwimmer-
becken beschränkt. Der Ein-
tritt ist frei. Wie der Verein
weiter mitteilte, werde keine
Haftung übernommen. Für
mögliche Hinterlassenschaf-
ten des Hundes seien Tüten
mitzubringen. Das Hundeba-
den hat im Carl-Miller-Bad be-
reits mehrfach stattgefunden.

Mit „Pfiffi“ ins
Carl-Miller-Bad

Polizei beschlagnahmt imNeustädter Feld 60 Pflanzen, drei Kilogrammabgeerntete Blüten und Bargeld
Neustädter Feld (il) ● Durch
einen Brand ist imNeustädter
Feld eine illegale Indoor-Can-
nabisplantage aufgeflogen.
Wie die Polizei gestern mit-
teilte, war das Feuer am Sonn-
abend gegen 14.30 Uhr in
einem Mehrfamilienhaus
ausgebrochen. Ein Stromkas-
ten im Hausflur war in Brand
geraten.
Nach Löschen des Brandes

stellte die Feuerwehr eine
Wohnung fest, die aufgrund
einer selbst gebauten Elektro-
konstruktion alsmögliche Ge-
fahrenquelle galt, so ein Poli-

zeisprecher. Aus dieser Woh-
nung war zudem starker Can-
nabisgeruch zu vernehmen.

Mieter vorläufig
festgenommen

„Im Beisein des Mieters
und nunmehr Beschuldigten
durchsuchte die Polizei die
Wohnung und stellte dabei
etwa 60 Cannabis-Jungpflan-
zen, circa drei Kilogramm ab-
geerntete Cannabisblüten, di-
verse Aufzuchttechnik und
eine Bargeldsumme im mitt-
leren vierstelligen Bereich si-

Cannabisplantage fliegt bei Löscharbeiten auf
cher“, informierte der Polizei-
sprecher gestern.
Der Mann wurde vorläufig

festgenommen und mit auf
die Dienststelle genommen.
Nach Entscheidung der
Staatsanwaltschaft wurde er
wieder aus der Maßnahme
entlassen.
Mutmaßlich wurde der

Brand des Stromkastens in
dem Haus durch die hohe
Strombelastung aus der Can-
nabis-Wohnung ausgelöst,
hieß es gestern von der Poli-
zei. Die Ermittlungen dauern
an.

Meldung
Heute Blutspende im
Volksstimme-Gebäude
Altstadt (rs) ● Das Verlagsge-
bäude der Magdeburger Volks-
stimme ist heute Gastgeber
einer Blutspendeaktion des
Deutschen Roten Kreuzes. Von
10 bis 14 Uhr kann in der Bahn-
hofstraße 17 Blut gespendet
werden. Die Blutspende selbst
dauert rund zehn Minuten.
Für den gesamten Spenden-
ablauf sollte man rund eine
Stunde Zeit einplanen, erklärte
das DRK Magdeburg. Interes-
sierte sollten einen Lichtbild-
ausweis und soweit vorhanden
einen Blutspendeausweis mit-
bringen.

Neustädter See (vs) ● Das ver-
gangene Woche wegen Blaual-
genbefalls verhängte Badever-
bot amNeustädter See ist aufge-
hoben. Es gelte aber noch
Warnstufe 2. Damit wird um er-
höhte Aufmerksamkeit gebe-
ten, weil es im Wasserbereich
aller drei städtischen Badebe-
reiche des Sees derzeit Schlie-
renbildung mit Cyanobakterien
gibt. Badegäste erhalten vor Ort
durch Mitarbeiter des Strandba-
des sowie durch Aushänge und
Flyer Informationen über mög-
liche Gesundheitsgefahren. Die
Stadtverwaltung bittet darum,
nach dem Baden die zusätzlich
aufgestellten Duschen zu nut-
zen. Kontrollen des Zustandes
der Wasserqualität erfolgen
täglich. Cyanobakterien (Blau-
algen) können giftig sein.

Neustädter See:
Badeverbot
aufgehoben
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An der Otto-von-Guericke-Straße werden neue Häuser gebaut. Es handelt sich um eine Ergänzung zum Altstadt-Quartier auf dem Gelände des früheren Altstädtischen Krankenhauses.
Mit den Neubauten sollen hier weitere medizinische Bereiche angesiedelt werden. Visualisierungen: Architekturbüro Nörthemann/Getec PM

So sollen sich die Neubauten auf der Hofseite in das bestehende Bild
einfügen.

Blick in die Baugrube für das Alt-
stadt-Quartier. Foto: Martin Rieß

Von Stefan Harter

TV-Kommis-
sarin Doreen
Brasch alias
Claudia Mi-
chelsen.

In einer Wohnung im Neustädter Feld entdeckte die Polizei eine illegale
Cannabisplantage. Foto: Polizeirevier Magdeburg

„Gassischwimmen“ – hier im Sep-
tember 2021 – findet am 17. Sep-
tember erneut im Carl-Miller-Bad
statt. Foto: Rainer Schweingel
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